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Nachricht an das Due. 

Einem reſp. Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß 

| man vom naͤchſten Montag, als den Izten dieſes, auf 
das Intelligenzblatt fuͤr das Jahr 1820 mit Zwei Reichs⸗ 
thaler Brandenburger Courant bei mir in meinem 
Comptoir praͤnumeriren kann; in den Nachmittagsſtunden 
des Mittwochs und Sonuabends aber kann die Praͤnumera⸗ 
tion nicht ftatt finden, weil gerade in dieſen Stunden die In 
telligenzblaͤtter ausgegeben werden. \ 
Danzig, den 11. December 1819. i 
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Roͤll. Nachmittags Br Conſiſtorialrath Blech. \ 
Koͤnigl. 1 Vormittags Hr. General, Official Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 


t. nn. Vormittag Herr ser. iitans 8 b 
a Nadım Herr Baer 8 9 53 x 2 85 Archidiaconus Dragheim. 
e Rn I Wee Schenkin. . 
. Satharinen, m. Herr Pa 5 tags inc. Wei 
Archidiaconus Grahn PR IR ittags Hr Dias. Wemmer. Nachm. Herr 


St. Brigitta. Vorm. Herr Pred. Matthaͤus Hohmann. Nachm. Hr. Prior Jacob Müller: 


ua 2 29 f 
I ae wire 
St. Eliſabeth, Vorm. Hr. Pred. Belle. Nachm Hr. Pred. Boͤszoͤrmenn. 
Carmeliter. Nachm. Herr Prediger Lucas Czapkowski. 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Herr Paſtor Fromm. Nachm. Herr Rector Pohlmanıy 
St. Trinitatis. Vormittags Herr Superintendent Ehwalt, Aufang 9% uhr. 
St. Barbara. Vorm. Herr Pred. Guſewski Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 
eil. Geiſt. Vorm. Hr. Pred. Linde. 3 
t. Annen. Vorm. Herr Pred. Mrongowius, Polniſche Predigt. 
ae Leichnam. Vorm. Herr Pred. Steffen. 
t. Salvator. Vorm, Herr Prediger Schalk. 
en 45 en om ee 15 
thaus. orm. r. Candida wen er . Mittags 7 > 
er nion, Herr Pred. Matthäus Hohmann; Anfang halb 1 Mor er 
; Be a n n u.a. 
5 Von dem Koͤnigl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuffen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht daß wider den Schoͤnfaͤrber Bernhard Pape, welcher 
im Jahr 1769 in dem Dorfe Sontag, Amts Seeheſtin in Dfipreuffen, geboren 
worden, nachdem er im Jahre 1785 die Schoͤnfaͤrber-Profeſſion in Danzig ers 
Last, von dort ohne Erlaubniß der Obrigkeit ſich auf die Wanderſchaft bege⸗ 
1, und nach der von ihm im Jahr 1805 eingegangenen Nachricht als Schoͤn⸗ 
faͤrbermelſter in dem Städtchen Meſtin in Mähren niedergelaſſen hat, auf den 
Antrag des Fisci der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der Confiscationg » Prozeß 
eroͤffnet worden iſt. e ö f f 
Der Schoͤnfaͤrber Bernhard Pape wird daher aufgefordert, ungeſaͤumt in 
die Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzakehren, auch über feinen unerlaubten Aus⸗ 
tritt aus denſelben ſich in dem vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referenda⸗ 
rius Pottien auf den 29, Januar 1820 in dem ee des unter⸗ 
zeichneten Oberlandes Gerichts anſtehenden Termine perfönlich oder durch einen 
zulaͤſſigen, mit Vollmacht und Information verſehenen Sachwalter zu verant⸗ 
worten. ur - 
Sollte der ꝛc. Pape in dieſem Termine nicht erſchelnen, ſo hat derſelbe zu 
erwarten, daß er ſeines geſammten fetzigen und zukünftigen Vermögens fo wier 
aller etwanigen Erb- und ſonſtigen Anfälle für verluſtig erklärt, und dleſes 
an der Haupt: Eaffe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zugeſprochen werden 
wird. 8 > ö E 10 


©. 


PP 
Marienwerder, den 24, September 1819. a 
Roͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen 


„ Durch strafbaren Muthwillen find ſeit einiger Zeit mehrere der offentlichen 
D Strafen: Erleuchtungs⸗ Laternen beſchaͤdigt, die Lampen ulmgeſtoſſen 
und ſogar mehrere entwanet worden. 

Es muß jedem gutgeſinnten Bürger an der Erhaltung dieſer für das Pu⸗ 
blikum mit nicht unbedeutenden Koſten verbundenen ſo nuͤtzlichen Anſtalt gele— 
gen ſeyn und es wird daher Jedermann in Bezug auf die unterm 24. Decem⸗ 
der 16 erlaſſenen Bekanntmachung anfgefordert, die muthwllligen oder auch 
unvorſichtigen Beſchaͤdiger derſelben anzuhalten und der Behoͤrde zur Beſtra⸗ 
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1 und zu verfuͤtzender Schadens⸗Erſtattung namhaft zu machen ober zu gez 
ſtellen. ; Nen 24; f 

Zugleich wird Jedermann feine Hausgenoſſen, Kinder, Geſellen, Lehrlinge 
und Geſinde belehren, daß auſſer dem Sch dens⸗Erſatz nach Bewandniß der 
Umſtaͤude, nach dem §. a6. und 2). der hieſſgen Straſſen⸗Polizei Ordnung vom 
a. Juli 1806 ünd den Vorſchriften des Allg. L. R. Thl 2. Tit. a0. §. 1490 
die muthwillige oder unvorſichtige Beſchaͤdigung oͤffentlicher Anſtalten mit kärs 
perlicher Zuͤchtigung oder Gefaͤngnißſtrafe beſtraft, die Entwendung der Lam⸗ 
pen aber nach §. 1149. des angeführten Geſetzes, als ein unter erſchwerenden 
Umſtaͤnden begangener Diebſtahl geahndet werden wird, Es iſt daher jeder un⸗ 
bekannte Verkaͤufer öffentlicher Straſſen⸗Lampen anzuhalten und auf dem Polis 
zei⸗Geſchaͤftshauſe zu geſtelleu, indem entgegen geſetzten Fals der Käufer als 
Theilnehmer und Verhelmlicher entwendeten Guts in Anſpruch genommen und 
den Criminalgeſetzen gemaͤß beſtraft werden wird. RR . 

Danzig, den 4. December 1819. 3 N > 

Koͤnigl. Preuß. Polizei; Praͤſident. FETTE 
si j Das dem Tiſchlermeiſtet Ernſt Benjamin Fiſcher gehoͤrlge Grundſtuͤck zu 
Langefuhr No. 30. des Hypothekenbuchs, 0 in einem Vorder⸗ 
hauſe, mit einem Garten beſteht, und auf die Summe von 850 Rthl. ge 
lich abgeſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des hieſigen Raths wegen r 12 
ſtaͤndiger Abgaben im Wege der nothwendigen Sub haſtatkon oͤffentlich verkauft 
werden, und es if hiezu ein peremtorifcher Licitations Termin 

f auf den 5. Januar 1820, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretalr Wernsdorf, auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtge⸗ 
richtshauſes angeſetzt. EUER 

Es werden demmach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufges 
fordert, in dieſem Termin tbr Gebot zu verlautbaren, und hat der Meiſtbie⸗ 
tende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, gegen baare Erlegung des 
Kaufgeldes in Preuß. Cour. den Zuſchlag und demnaͤchſt die Adjudicatlon und 
Uebergabe des Grundſtuͤcks zu erwarten. a rg 

Die Taxe deſſelben kann täglich in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 

Danzig, den 28. September 18g. Rar 
1 Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Das den Gerbermeiſter Jungmannſchen Erben zugehörige Grundſtuͤck hie 
ſelbſt auf der Altſtadt in der Burgſtraſſe No. 17. des Hypotheken⸗ 
buchs, welches fetzt blos in elner wuͤſten Bauſtelle beſteht, durch welches die 
kleine Radaune fließt, weshalb die früher hier geſtandenen Gebäude zur Ger; 
berel eingerichtet geweſen, ſoll wegen ruͤckſtaͤndigen Grundzins oͤffenklich vor 
der Boͤrſe durch den Auctlonator Lengnich an den Meiſtbletenden verkauft 
werden, wozu Ein peremtoriſcher Licitations⸗- Termin 

n 4. Januar 1880, 


i ; auf de ö ir et 
augeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflufige werden demnach hie 
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mit aufgefordert, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag zu erwarten. j > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grusdſtuͤck den as. April d. 
J. gerichtlich auf 345 Rthl. asgeſchaͤtzt worden, und von demſelben ein jährs 
licher Grundzins von 3 Rep Preuß Cour. an die St. Catharinenkirche zu 
entrichten iſt. Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aue, 
tionator Lengnich eingeſehen werden. a 
Danzig, den 1. October 1819. i . 
ER Königlich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das den Mitgliedern der Wittwenkaſſe Eines hleſtaen Raths und des Ges 
richts zugehoͤrige Grundſtuͤck in der Naͤdlergaſſe unter der Serbis⸗ 
Nummer 424. oder Naͤdlergaſſe lat. dext. descend fol, Ag. alt. lat. ſoll auf den 
Antrag und mit Genehmigung der Intereſſenten auf Erbpacht ausgethan wer⸗ 
den, wozu ein Licitations⸗Termin : 
auf den 10. Januar 1820, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Frieſe, auf dem Verhoͤrszimmer des 
hieſtgen Sta N hinter. es angefeßt worden if, Dieſes wird den Pachtluſti⸗ 
gen hiedurch zur Nachricht mit der Aufforderung bekannt gemacht, in dem per⸗ 
emtoriſchen Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautdaren. 
Danzig, den 22. October 181 9. 
8 Bönigl, Preuß. Land und Stadtgericht. 


Auf den Antrag der refpeetiven Anverwandten und Kuratoren werden fols 
gende, ſeit mehrern Jahren verſchollene Perſonen, nemlich: 

1) der am 23. Juli 1782 geborne und im December 1799 zur See gegan⸗ 
gene, mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 194 Rthl. 18 Gr. verſchollene 
Matroſe Johann Anton Verch; 

9) der am 26. Februar 17025 getaufte und mit Zuräclaffung eines Vers 
mögens von 181 Rthl. 47 Gr. verſchollene Schloſſergeſell Conrad Zupp; 

5) der am 28. Februar 1772 geborne, und ſeit dem Jahre 1789 mit Zus 
ruͤcklaſſung eines Vermoͤgens von 100 Rthl. verſchollene Matroſe David Wil 


helm Bluhm; * 3 

4) der am 18. September 4768 geborne, und im Jahr „792 von London 
wahl ſcheinlich nach Amerika gegangene, demnaͤchſt mit Hinterlaſſung eises Vers 
moͤgens von 9a Rthl. a6 Gr. verſchollene Kaufdiener Johann Gottlieb Gart⸗ 


mann; 


5) der am 30. Junt 1% geborne, im Jahr 1793 von hier nach Ensland 
ger eiſte, mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 40% Rthl. verſchollene Schiffs, 
Zimmergeſell Johann George Röfter; 5 a 

6) der fett Faſtnacht 1803 verſchollene, und wahrſcheinlich ertrunkene Roth⸗ 
ie 5 Johann George Jungmann, deſſen Vermögen 1862 Riehl 31 Gr. 
beträgt; - 

7) der im April 1766 geborne, und ſeit dem Jahr 1798 mit Zuruͤcklaſſung 


— 


eines Vermoͤgens von 148 Rthl. ae Gr. 9 Pf. verſchollene, wahrſcheinlich nach 
Weſtindien gegangene Chriſtian Friedrich Dito; 2 

8) der ſeit dem Jihre 796 mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 69 
Rthl. 37 Gr verſchollene Makroſe Carl Gottfri · d Zander; 85 5 

9) der ſeit den Jahr 179 mit Zuu ücklaſſung eines Vermögens von 3) 
Rthl 56 Gr. Pr uß Tour. verſchollene Matroſe Joh. Gottlieb Scheibe, von 
welchem aus Liverpool im gedachten Jahre die letzten Nachrichten eingegangen 

nd; 7 5 5 
8 10) der am 20. Nosember 1783 geborne, und im Jahr 1801 aus Llver⸗ 
pool mit dem Schiffe Delphin, gefuhrt von Capitain Dobrick ausgegangene 
und wahrſcheinlich in der Sre o runaluͤckte Matroſe Peter Gottfried Ehlert, 
welcher 87 Rthl 53 Gr. V' moͤgen binterlaffen; 8 

1) der Uaterofficier Johann Michael Barkholz, des ehemaligen Infan⸗ 
terie- Regiments v. KRanffberg, welcher im Jahr 8 nach Memel, von da 
nach Pillau marſchlrt iſt, und demnaͤchſt ver ſchollen, welchem ein Vermoͤgen 
von 65 Rthl. Eh: 3 Pf. zug fallen; 3 8 

12) der im Jahr 1768 peborne, und im Jahr 1789 von hier nach Copen⸗ 
hagen adgegangene Schloſſergeſell Johann Wilhelm 3 welcher, nr 
dem er ſich wahrſcheinlich nach Weſtindten begeben, mit Hinterlaſſung eines 
Vermoͤgens vor 1g Rthl. 52 Gr. verſchollen fi; ER 

13) der im Jahr 1780 geborne und ſeit dem Jahr 1807, mit Hinterlaſ⸗ 
ſung eines Vermoͤgens von 27 Rthl. 39 Gr. verſchollene Soldat Andreas 
Schultz; 1 . 

N 14) der am ı7. März 1774 geborne, und ſeit dem 12. October 1793 vers 
ſchollene Wilhelm Traugott Marx, welcher ein Vermögen von 1g Kthl. 58 
Gr. zuruͤckgelaſſen, und ſich wahrſcheinlich nach Weſtindien begeben hat; 

16) der im Jahr 1779 ſich von Langfuhr entfernte und ſeit dieſer Zeit 
verſchollene Bädergefell Johann Gottlieb Schlau, welcher ein Vermoͤgen von 
6 Rthlr. 61 Ge. zuruͤckg laſſen; = ES 

16) die derwittwete Goldfabrifant Roſalia König, geb, Baſtukoweki, 
welche mit Zuruͤcklaſſung eines Vermögens von 1 Kthl. 12 Gr. 13 Pf. ſich 
nach Warſchau begeben, ſeit 13 Jahren aber keine Nachricht von ſich gegeben; 

17) der am 3. December 1786 geborne Glaſergeſell Franz Carl Schmidt, 
welcher ein Vermögen von ı22 fi aa gr. Danz. zürückgelaſſen, und von dem 
die letzten Nachrichten im Jahr 180 aus Osnabrück eingegangen find; 

18) der am 11. Januar 761 geborne und ſeit 30 Jahren verſchollene 
Steinmetzgergeſell Johann Gottlieb Lepke, welchem 3 des Nachlaſſes der vers 
ehl. Rothgerbermeiſter Jungmann, geb. Adelgunda Jantzen zugefallen iſt. 

19) der am 21. April 1763 geborne Schwarzfärbergefel Johann Jacob 
Kroll, welcher im Jahr 1804 ans der Feſtung Colberg entlaſſen, und ſeit dies 
fer Zeit mit Zurüͤcklaſſung eines Vermögens von 346 Rthl. 28 Gr. verſchol⸗ 


iſt; f 
20) der ſelt dem Jahr 3772 verſchollene Goldſchmidtsburſche Johann 
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Knoof, der ſelt circa 47 Jahr verſchollene Schneiderburſche Jacob Knoof, und 
der Malergeſell Carl Friedrich Knoof, welcher ſeit 1796 verſchollen iſt, mit 
Zuruͤcklaſſuug eines Geſammt⸗Vermoͤgens von 57 Rthl. 24 Gr. 

ai) der am 23. December 1751 geborne Conſtantin v. Rampen, und der 
am 13. März 1735 geborne Jacob v Kampen, welche ſeit den Jahren 1775 
0 N mit Zurüclaffung eines Vermoͤgens von 195 Rthl. 23 Gr. verſchol⸗ 
en find; - ‚N Strap g 255 

22) der am 14. December 1738 geborne Haͤker Johann Dobbran, welcher 
. Jahre 1798 mit Zuruͤcklaſſung eines Vermögens von 400 Rthl. vers 
ſchollen; x 115 ar 
fo wie deren etwanige nähere, jedoch unbekannte Erben, hiedurch zu dem 


uf den : 
ai 06, Auguſt 1820, Vormittags um 9 Uhr, a - 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Suchland, anberaumten peremtoris 
ſchen Termin auf das Verhoͤrszimmer des hleſigen Stadtgerichtshauſes vorge⸗ 
laben, damit fie ſich vor oder ſpäteſtens in dem Termine melden, und weitere 
Anweiſung erwarten, wobei dieſelben ſich an die hiefigen Juſtiz-Commiſſarlen 
weiß, Sommerfeldt, Roͤpell, Skerle, Zachariss und Felß zu wenden, im 
Fall ihres gaͤnzlichen Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß ſie ſelbſt fuͤr 
todt erklaͤrt, ihre etwanige Erben aber praͤkludirt, und das in Activis hier vor⸗ 
handene Vermögen den Extrahenten der Edictal⸗Citation als rechtmaͤſſigen Er⸗ 
ben oder in deren Ermangelung dem Fisco der hieſigen Kaͤmmerei ausgeant⸗ 
wortet werden wird, wogegen die Verſchollenen, wenn fie nach erfolgter To⸗ 
des⸗Erklaͤrung ſich melden ſollten, nur dasjenige, was von ihrem Vermoͤgen 
dann noch vorhanden iſt, zuruͤckzufordern berechtigt, und ſich damit zu begnuͤ⸗ 
gen ſchuldig ſind. bier ; 
Danzig, den 30. Auguſt 1819. 
; Boͤnigl. Preuſſiſches Lands und Etadt: Gericht, 


= Auf den Antrag des eingetragenen Creditors ſoll das dem Korn-⸗Capltaln 

3 Sperling gehoͤrige, am Kuhthor No. 52. des Hypotbekenbuchs und 
No. 294. der Servis⸗ Einrichtung, belegene e ec welches aus 
einem maſſiven Wohngebäude von 3 Etagen beſteht, und gerichtlich auf die 
Summe von 467 Rthl. 12 Gr. 15 Pf. abgeſchaͤtzt worden iſt, oͤffentlich an den 
Meiſtbletenden verkauft werden, und es iſt hiezu der peremtoriſche Licitatlons⸗ 
Termin auf den . 


- 22. Februar 1820 a 
vor dem Auctlonator Lengnich an der Boͤrſe angeſetzt, welches beſſtz» und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der 
Zuſchlag dem Meiſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, geſche⸗ 
den ſoll, und dle ganze Kaufſumme baar erlegt werden muß. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


jag : 3 
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Auctionator einzuſeben und Wird noch bemerkt, daß von dem Gtundſluͤcke ein 
jaͤhrlicher Canon von 20 Rthl. Preuß. Cour. zu entrichten lſt. 

Danzig, den 26. November 1819. JN 
ö oͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. EEE 

Gemaß dem alihier aushaͤngenden Subhaſtatlons Patent ſoll das den 

Martin Teichertſchen Eheleuten gehoͤrige, sub Lit. A. XIII. 30. in der 
krummen Gaſſe gelegene, auf 3/8 Nthl. 33 Gr. 6 Pf. gerichtlich adgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck, Öffentlich verſteigert werden. Der kicitations⸗Termin hiezu iſt 
auf den 25. Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Praͤtorius anberaumt, und werdeu 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Nathhauſe zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen 
und gemwärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderung surſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht ger 
nommen werden wird. N 8 
. Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur infpleirt 
Elbing, den 11. September 199. r 
Königlich Preuß. Stadtgericht. \ 
Gemäß dem alldler aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſollen die den 
Einſaaſſen Michael Friſchbuter gehoͤrige, sub Litt. D. VIII. No. 17. 

und 24. in Keitlau gelegenen, auf reſp. 1429 Rebl. 15 Gr. 6 Pf. und 339 
Rthl. 10 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Acitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 12. Februar 1820, um 11 Uhr Vormittags, } 

vor unſerm Deputirten, Herrn Referendarius Albrecht anberaumt, und werden 
die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann alla 
hier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen. werben wird. = . 
D Taxen der Grundſtuͤcke koͤnnen Übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 

Elbing, den 17. Sept. 119. 

f Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Edict al- Vorladung. 
Ueber die Kaufgelder des Grundſtuͤcks des Einſaaſſen Michael Döring, 
Katznaſe No. 5. im Marienburger kleinen Werder belegen, und zur 
Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Landgerichts gehörig, welche aoooo Rthl. 
betragen, if das Liquldatlons⸗Verfahren eingeleitet. 


ra — 


Oleſemnach haben wir zur Liquidation und Veriffcirung der Anſpruͤche el⸗ 
nen Termin auf 2 3 2 N 
den 6. Januar 1820 8 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor, Baron v. Schrötter, auf dem hieſigen 
Landgerichte anberaumt, zu welchem wir ſaͤmmtliche unbekannte Realglaͤuhiger 
entweder in Perſon oder durch einen gehoͤrig Besollmäctigten, zu welchem die 
hleſigen Juſtiz Cemmiſſarien Zint, Reimer und Muller, Kriegesrath Hackebeck 
und Director Fromm in Vorſchlag gebracht werden, mit der Auflage, ihre 
Anſprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, unter det Verwarnung vorladen, daß fie im 
Ausbleidungsfalle mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück prächndirt und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben als 
gegen an Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 
Marienburg, den 20, Juli 1819. 
X Koͤniglich weſtpreuſſiſches Landgericht. 
Das zum Nachlaſſe der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute zu Marcus⸗ 
hoff gehörige und daſelbſt sub No. 3. belegene Grundſtuͤck, zu welchem 
auſſer den Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 12 Morgen erbemphytevtiſches 
Land gehören, und welches auf 1488 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
wie ſolches täglich in unſerer Reglſtratur nachgeſehen werden kann, ſoll im 
Wege einer nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. 5 : 
Die Licitatlond ; Termine find auf 
den 18. November c., 
13. December c., 
„12. Januar 1820, 
und zwar letzterer, welcher peremtoriſch iſt, im Grundstücke ſelbſt vor dem De⸗ 
putirten, Herrn Aſſeſſor Baron v. Schrötter, anberaumt, und werden kauflu⸗ 
. und beſitzungsfaͤhige Perſonen hiedurch aufgefordert, ſich an den beiden 
erſtgedachten Tagen in dem hiefigen Landgerichte, und am legtgedachten Tage 
im Frohwerkſchen Gru cke zu Maren 3 einzufinden, ihren Bott 
zu berlautbaren, und des Zuſchlages bei einem annehmbaren Gebott zu gewaͤr⸗ 
tigen. 2 
= Auf Gebotte nach dem Termine wird gar nicht geruͤckſichtigt werden. 
Zugleich werden auch zu dem letzten Termine alle unbekannten Realgläu⸗ 
biger der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute vorgeladen, um entweder in Per⸗ 
fon oder durch einen gehörig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer, Muͤller, Kriegesrath Sackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche an 
das Grundſtͤck oder deſſen Kaufgeld gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuwelſen. Sr * i 
Die Ausblelbenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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das Grund ſtuͤck präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stküſchweigen ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen dit Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden Toll. 
Mariendurg, den 16. September 1819. 
a Königl. Weſtpreuß. Landgericht. 
Subbaſtationes patent. 
Es ſoll dem zum Nawlaß der zu Altweichſel verſtorbenen Schulz Seorge 
Benjamin Domnickſchen Eheleute, worüber der erbſchaftliche Liqulda⸗ 
tlops Proceß croͤffnet worden, geboͤrige, in der freicoͤlmiſchen Dorfſchaft Alt⸗ 
weichſel sub No. 5 a. gelegene Hof, wozu 6 Hufen, 10 Morgen culmiſch und 
eine Kathe im Dorfe geboren, und der auf Er 
8815 Rrhl, 30 Gr. EN 
gerichtlich gewürdiget worden öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Verkaufs Termine ſteben auf . 
den 6. September c. 11 
„8. November ©. und s 
b „10. Januar 1820 8 
in unſerm Seſſionszimmer bleſelbſt an, welches Kaufluſtſgen und Beſitzfähigen 
biedurch bekannt gemacht wird. Die Veranfhlagung des Hofes kann in unſe⸗ 
rer Regeſtratur und dem Schulzen Amt zu Altwelchſel zu jeder Zeit durchgeſe⸗ 
en werden. 2 g aan 
5 Zugleich werden die etwanigen unbekannten Gläubiger der Schulz George 
Benjamin Domaickſchen Eheleute hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Termin 
ihre Anforderungen anzuzeigen und zu beſcheinigen, oder gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
fie aller ihrer Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige verwiefen werden ſolen, was nach Befrledigung der bekannten 
Gläubiger von der Maſſe uͤbeig bleiben wird. 
Martentura den 30. Apel 18:9. i 
er Königlich preuß. Großwerder Woigtei Gericht. 2 
Das zum Naulaſſe der Nathanael Frohwerkſchen Eheleute zu Martus⸗ 
g hoff gehörige und daſelbſt sub No. 4, belegene Grundſtück, zu welchem 
auſſer den Wohn une Wirthſchafts Gebäuden, 0 Morgen erbemphytevtiſches 
Land gehören. und welches auf 3496 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, wle 
ſolches ta lich in unſerer Registratur nachgeſehen werden kann, fol im Wege 
einer not wendigen Suöhararion öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Licitationds Termine find auf a “+ 
a den 2. December . f 
| „ 13. Februar t 1187 
„ 13. April 1820, FAT us 
und zwar letzterer, welcher peremtoriſch iſt, im Grundſtuͤcke feldft, vor dem Des 
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putirten Herrn Aſſeſſor Baron von roͤtter anberaumt, und werden kauflu⸗ 
ſtige und beſitzungsfaͤhige Perser Heerde „ ſich an den beiden ade 
ten Tagen in dem hieſigen kandgerſchte und am letztgedachten Tage im Froh 
werkſchen Grundſtuͤcke zu Marcushoff No. 4. einzufinden, ihren Bott zu vers 
lautbaren und des Zuſchlages bei einem annehmbaren Gebott zu gemärtigem, 
Auf Gebotte nach dem Termine wird gar nicht geruͤckſichtigt werden Br 
Zugleich werden auch zu dem letzten Termine alle unbekannte Real-Glaͤubi⸗ 
ger der Tathangel Frohwerkſchen Eheleute vorgeladen, um entweder in Per⸗ 
ſon oder durch einen gehoͤrig Bevollmaͤchtigten, zu welchen die hleſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zint, Reimer, Muͤller, Krieges Rath Zackebeck und Director 
Fromm in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche an 
a 3 = deſſen Kaufgeld, gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen. N > 
e Die Ausblelbenden haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen an 
das Grundſtüͤck praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl 
gegen den Käufer deſſelben als gegen dle Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll. 
Marienburg, den 16. September 181g. ' 
Röniglich weſtpreuß. Landgericht. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Benjamin Domnickſchen Nachlaßmaſſe 
\ gehörigen, zu Bieſterſelde sub No. 5. belegenen Grundflüds mit 4 Hus 
fen, 15 Morgen, nebſt Antheil am Auſſenteich, der Kaͤmpe, Wach bude, Dorfs 
Kathe und ſonſtigen Dorfsgruͤnden, desgleichen Anpart an der Kunzendorfer 
Windkornmahl⸗Muͤhle, welches unterm 30. Januar 1810 auf 
7926 Rthl. 60 Gr. c 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir die Termine auf 
den 4. Januar, den 7. März; und den 18. Mai 1820 
in der Seſſionsſtube des unterzeichneten Gerichts bleſelbſt angeſetzt, welches 
Kaufluſtigen und Beſitzfaͤhlgen hiedurch bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 17. September 1819. 
Königl. Preuß. Großwerder-Voigtei-⸗ Gericht. 
Gema des bier aushängenden Sub haſtatlons Patents fol das in der 
Odberſtraße hleſelbſt belegene mie Litt. A No. 128. bezeichnete braube⸗ 
rechtigte Wohnhaus der Kaufmann Friedrich Dombrowskiſchen Eheleute mlt 
denen dazu gehörigen 7 Morgen Wieſen und Anthell an den Podlitz Kuͤchen⸗ 
Gärten, welches auf 2725: Rthl. taxlrt worden, in termino 
\ iu den 8. December d. J., 15 
20 2. 8. Februar und 
„12. April k. J. n 70 
Vormlttags um 9 Uhr hieſelbſt, an den Meiſtbletenden oͤffentlich gerichtlich vers 
kauft und im letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Intereſſen⸗ 
tan zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- uud Zahlungsfähigen bie⸗ 
mit bekannt gemacht und auch alle etwanige unbekannte Real- Gläubiger bis 
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um letzten Termine ad, liquidandum aufgefordert werden, wldrlgenfalls ſie 
Aber mit ihren Anſprͤͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe Praecludirt are 
Dieſchau, den 10. September 1919. u 
Rönigl, preuß. Stadtgericht. 


Gema dem allhier aushaͤngenden Subhaſtatlons Patent, ſoll das den 
Bürger Franz und Eliſabetha Ziellonkeſchen Eheleuten geboͤrige, hie⸗ 
ſelbſt in der Schloßſtraſſe sub No. 79. gelegene, auf 799 Nthl. gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf den 
22. November und 
23. December d. J. 
und der letzte peremtoriſche Licitations⸗Termin a 
auf den 28. Januar 320, Vormittags um 10 Uhr, 
an Ort und Stele anberaumt, und werden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige biedurch aufgefordert, alsdann zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu 
vernehmen, ihr Gevott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, 
der im Termin Melſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Ges 
botte aber nicht Nücficht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 5 n ö 
Neuſtadt, den 26. Auguſt 1819. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Die Lieferung des Logerſtroh Bedarfs für das Caſernement zu Welchſel⸗ 
muͤnde, von 13 Schock Roggen ⸗Richt⸗Stroh, fo wie die Gemüͤll⸗ 
Ausfuhre aus der Feſtung Weichſelmuͤnde pro 1820, fol an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entrepriſe gegeben werden. N 
Hlezu ſteht Donnerllag den 16. December c Vormittags um 10 Uhr, ein 
Termin an, und zwar im Local des Koͤnigl. Proviant> und Fourage⸗Amts zu 
Danzig. 
s Festung Weichſelmuͤnde, den 4. December 1819. 
VBoͤnigl. Preuß Caſernen-Verwalungs⸗Commiſſion, 
Be v. Dfjowsfi. Muͤlcke 


REED N 
Alle diejenigen Perſonen, die von mir ausgeſtellte Anweiſungen auf Stoß⸗ 
holz in Händen haben, erſuche ich hieburch, ſich ſpaͤtſtens bis zum 8. 
Januar 1820 bei meinem Heegemeiſter Zaſſe in Großs Klefhfau zu melden. 
Saalau, den 5. December 1819. ee 
Der Kammerherr v. Trembecki, 
5 „n 2 


* 
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Sachen 3 5 Graucttlen irren... 
5 Montag den 13. Detember 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden dle 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am Langen⸗ 
markte No. 447. aus der Vergotdſchengalk kommend waſſerwaͤrts rechter Hand 

gelegen, an den Meiſtbletenden gegen daares Geld verſteuert verkaufen: 

Einige Dutzend Quartflaͤſchchen vorzüglich ſchoͤner fremder fabricirter Ci⸗ 
tronenſaft, einige Dutzend Bouteillen gereinigtes Stubenlampen⸗Ruͤbenoͤhl, el⸗ 
nige Stein friſche ſuͤſſe ſſciltaniſche Mandeln, 5 Faͤßchen trockne Pflaumen, el⸗ 
nige Saͤcke friſchen mayländer Reis zu 3 und 5 Stein, ein ae ezo⸗ 
gene Federpoſen, einige Pfund gekorbenen Stangen⸗Kanaſter Toback, ein Reſt⸗ 
chen Geſundheitsporcellain, 100 Pfund trockne Pemmeranzen, feinen chtneſi⸗ 
ſchen Thee in bleiernen Käſichen zu ein Pfund, einige Kiſten ‚gsoofiene zuffifde 
Lichte, einige ſehr ee mit fehr delikaten franzsſiſchen trock⸗ 
nen eingelegten Früchten, dergleichen feine franzoͤſtſche Fruͤchte in Spiritus, 
als: Pfirſich, grüne Pflaumen, Mirabellen, Wallnuͤſſe, ıc. einige halbe Kiſten 
neue Catharinenpflaumen, eingelegte Orangeſchaalen, ein Anker Sardellen und 
einige Faͤßchen ſmirnaer Roſinen. a 5 g 
2 Dongerſſag; den 16. December 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden 
die Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. See⸗ 
Packhofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verſteuert 


verkanfen: W 
Zehn Faͤſſer feine Franzoͤſiſche geſchlemmte Kreide. i 
Donnerſtag, den 16. December, 3819, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
Makler Sildebrand & Momber im Keller des Hauſes in der heil. 
Geiſtgaſſe No, 1000, von der Goldſchmiedegaſſe aufwaͤrts gehend rechter Hand 
das vierte, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen: baare Bezahlung ver⸗ 
ſteuert verkaufen: ; 
10 doppelte Kiffen friſche Eltronem. 
Einige Kiſtchen friſche Eatharinen Pflaumen. 
Einige Nee i er ee 3 
N inige Faͤßchen Fraͤnzoͤſiſche Sardellen. ; 
Monkag, n 5 auf Verfügung Eines Koͤnigl. 
Preuß. Wohl ablichen Land- und Stadtgerichts in dem Auctions Los 
cale, Bredtänfengaffe No. 696, an denen, Meiſtbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung in grob Preuß. Courant, den Reichsthaler a 4 fl. ao gr. Danziger 
Geld gerechnet, durch Ausruf verkauſt werden: 

An Silber: 1 zweigehäuffge Taſchenuhr. An Porcellain u. Fayence: Ter⸗ 
rinen, Schuͤſſeln, Taſſen, Schmandkannen, flache u. tiefe Teller. An Mobilien: 
1, 6 Tage gehende Spieluhr im blauen Kaſten, 1 Stubenuhr in eſchenen Ka⸗ 
ſten, 1 dito mit bleiernen Gewichten, 1 Tiſchuhr im nußbaumnen Kaſten, div. 
Spiegel in mahagoni, nußbaumn. und gebeſtzten Rahmen, nußbaum., gebeltzte 
u. geſtrichene Kommoden, Eck⸗, Kleider⸗ u. kinnenſchraͤnke, Klapp⸗, Anſetz. u. 
Spieltiſche, Sopha u. Stuͤhle mit Einlegekiſſen. An Zinn, Kupfer, Meſſing, 
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Blech u. Elfen: Schüͤſſeln u. Teller, kupf. Schmorgrapen, Theekeſſel, Kaſſerol⸗ 
ien, Kuffeemarhienen, Spucknäpfe, Kuchenpfannen, keuchter u. Grapen. An 
Kleider, kinnen u. Betten: mehrere Maͤntel mit Kaninchenfutter u. Grauwerk, 
Fuchskoller u. Baͤuchenfutter, div. tuchene Webers u. Klappenroͤcke, kattunnene 
u. mouſſelinene Frauenkleider, Hemden, Handtuͤcher, Bettbezuͤge, Fenſtergardie⸗ 
nen, Bettlaken, Ober- u. Unterbetten, Kiffen u. Plühle se 
Ferner: Bücher verſchiedenen Inhaltes, worunfer einige Werke von Schil⸗ 
ter u. Gothe, div. Engl. geſchliffene Wein⸗„ Porter⸗ u. Biergläfer, wie auch 
ordinalte, u. eine Flöte mit 7 Mittelſtuͤcken u. ſilberner Klappe im Futteral. 
An Waaren: as Pfund Chocolade, u. eine Parthie Manns⸗, Frauen⸗, Kin⸗ 
der; u. Commisſchuhe. 8 b f 


; Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
Zbelen Damm No. 1269. find Neunaugen, extra friſcher Cavlar, Wachs⸗ 
und Ruſſiſche Lichte, und alle Gattungen Kron⸗ Wachs zu verkaufen; 

auch iſt daſelbſt eine Stube gleich zu vermlethen. 5 ö 8 
Die deſten gegoſſenen Lichte, 6, 8 und 10 auf's Pfb., p. Pfd. 1a Duͤttch., 

desgl. gezogene, von 8 bis 30 auf's Pfd., p. Pfd. 30 gr., ganz vor⸗ 
zuͤglich ſchoͤne Nachtlichte zo und 15 auf's Pfd., p. Pfd. 12 Duͤttch., beſte 
bunte und koͤrnigte Seife groß Gewicht p. Pfd. oo gr., Berliner Pfd. 16 gr. 

D. C., erhaͤlt man in der Seif⸗ und Licht⸗Fabrik, Hundegaſſe No. 279. ohn⸗ 

welt dem Kuhthor, bei F W. Gamm as... a i 
Aechter Himmbeerfaft, mit Zucker eingekocht, If für 1 Rt. C. die Wein⸗ 

bouteille in der Tobiasgaſſe No. 1558. zu haben. 5 
Mitt modernen geſtrichenen auch gebeitzten Kleider⸗ Schraͤnken, ein⸗ auch 
zweithuͤrig, empfiehlt ſich der Tiſchlermeiſter 
D. J. Bellatr, Frauengaſſe No. 894. 
Beſte „friſche Holl. Heringe ohnlaͤngſt mit Schiffer Veen von Amſterdam 
anbero gekommen, find in der Johannisgaſſe No. 1294, zu 6 fl. Pr. 

Cour. das rctel zu bekommen. N g n 
Ruſſiſche kichte, 6 aufs Pfund, ſind zum herabgeſetzten Preiſe, Langgaſſe 

No. 556. zu bekommen. BER 
Vorzüglich ſchoͤne Zuckernuͤſſe 3 24 Gr. Danz. pr. 4 Pfund, find in 1, 2, 
z und ZPfunder bei mir Pfefferſtadt No. 198. zu haben, und bitte 
E. geehrtes Publikum um gütigen Zuſpruch ergebenſt. "7. 
i en Brienn, Bäcermeifter. 
Woebhlſchmeckende Zuckerbrode und Zuckernuͤſſe, wie auch allerhand Koffee⸗ 
brod, bekommt man am Haͤckerthor im bunten Löwen No. 1497. 
N a J. Ludwichſen. Sa 
Ein aftiger lakkirter Kaſten⸗ Schlitten mit Verdeck, ein lakkirter Jagd⸗ 
es 5 Guis e l Wert ach Decke, wie auch 

eln beſchlagener Holzſchlitten, ſtehen zum Verkau ollwebergaſſe No. ı 8 

delm Maler Schuhmacher. i 5 5 2 : 


5 
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Eline bedeutende Sendung dio. Poſt⸗ und Poſt⸗Velin⸗Briefpapler pro Pa⸗ 
E trla, daſſelbe auch Velin ? Blſchof⸗, Royal, Median, und Zeichen ⸗Ve⸗ 
lin⸗Papiere, in beliebiger Groͤſſe, wel he mir noch jetzt Seewaͤrts eingegangen, 
zeige ich meinen reſp. Goͤnnern mit der Bemerkung ergebenft an, daß dieſe 
Een von ganz außerordentlicher Güte find, und die Holl. an Glätte und 
Feinheit weit übertreffen, wovon man ſich in meinem Laden zu Überzeugen ber 
lieben mag und empfehle mich ſowohl damit, wie auch mit allen Sorten Holl. 
und Inlaͤndiſchen Schreib», Noten⸗, Glanz⸗, Blumen- und bunten Papieren, 
glatten Holl. Pappen, Franz. Viſitenkarten, ſchwarzen und illum. Bilderbogen, 
allen Zeichen: und Schreib» Materialen, Brieftaſchen mit und ohne Beſtech, 
Reißzeuge und mehreren dieſe Gegenſtaͤnde betreffenden Artikeln. 
8 Leopold Börner, Paplerhandlung ıflen Damm. 
inem reſp. Publico wird hlerdurch bekannt gemacht, daß wir, mit einer 
; ſchoͤnen Sammlung von Pflanzen, Blumen Saamen und Zwiebeln fels 
tener Art von Paris hier angekommen ſind. Da wir uns nur etwa 14 Tage 
bier aufzuhalten gedenken; fo erſuchen wir Ein reſp. Publicum uns mit ihrer 
Gegenwart zu beehren. Danzig, den 29. November 1819. 
Pierre Bellet, aus Paris, 5 
wohnhaft im Hötel de Berlin, Vorſtaͤbtſchen 
5 Graben No. 166. 


Neueſte Sorten ſchwarzer und wweiſſer Petinett: Schleier, ſehr ſchoͤne ſchwarze 
g Strauß Federn, und verſchledene andere moderne, jetzt geſuchte Waa⸗ 
ren find in dem Laden Kohlengaſſe No. 1035. dieſer Tagen angekommen und 
werden hiedurch einem geehrten Publico beſtens empfohlen. a 
Ein moderner Schlitten, nebſt Decke und Pferdegeſchirr, ſteht hell. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 774. zum Verkauf. 
Neue wollene Decken 3 4 fl. p. Stuͤck, Ruſſiſcher Cavlar a 35 Duͤttchen 
N p. Pfund, zinnerne Eßloͤffel a 33 fl. p. Dutzend, Cichorien a 4 ge. 
p. Pfund, bekoͤmmt man heil. Geiſtgaſſe Ne. 774. f 
8 unbewegliche Sachen Fu ver kau fe n. a 
a Dis zur Schnittwaaren⸗Handlung vortheilhaft gelegene Wohnhaus Schnäfs 
felmarkt No. 638. iſt zu verkaufen, und tel der Kauf Summe koͤn⸗ 
nen zu billigen Intereſſen darauf ſtehen bleiben. Naͤheres daſelbſt. 
N Does neu ausgebaute und ſehr logeable Haus Hundegaſſe No. 26g. iſt von 
— Odſtern ab zu verkaufen oder zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält 
man Hundegaſſe No. 276. g 
Das Haus in der Kohlengaſſe No. 1029. nahe der Breltgaſſe, 
wokin ſich ſechs geräumige moderne Zimmer, alle mit Gipsdecken bes 
finden, hlebel zwel Höfe, auf demrelgen ein Pumpenbrunnen mit Radaunen⸗ 
waſſer, gewoͤlbter Keller, ein drei Etagen hohes Hintergebaͤude uud ganz ge⸗ 


N 
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reinigtes Appartement, ſoll verkauft, und wenn ſich etwa kein aunehmlicher 
Käufer finden ſollte, auch an einen ſichern Miether vermiethet werden. Dieſes 
Haus iſt immer im guten Zuſtande erhalten und auch dieſes Jahr wieder mit 
Sorgfalt und Koſtenaufwand durchweg reparirt worden. Das Gelaß, die Ber 
quemlichkeit und das ſehr Helle, iſt dem Haufe nicht von auſſen anzuſehen, 
auch würde die eine Unterſtube nach der Straſſe, welche achtzehn Fuß im 5 
drat 155 0 Kramladen zu benutzen ſeyn. Das Naͤhere erfaͤhrt man in dem⸗ 
elben Hauſe. i f 
f Das neu ausgebaute und ſehr logeable Haus Poggenpfuhl No. 188. iſt 

zu verkaufen oder auch zu vermlethen, und ſogleich zu beziehen. Die 
Bedingungen erfaͤhrt man Matzkauſchegaſſe No. 419. 
ins der vorzuͤglichſt guten maſſiven Wohnhaͤuſer, nebſt Hofraum mit der 
Waſſerpumpe und fruchttragenden Baum- als Blumengarten ꝛc. im 
Poggenpfuhl, iſt zu verkaufen. Das Nähere beim Commiſſienair Schleuchert, 
Haͤkergaſſe No. 1519. ; 
Ein empfehlend wohl decorirt maſſtves Wohnhaus nebſt Hofplatz und meh⸗ 
rern Bequemlichkeiten, in der Ankerſchmiedegaſſe, Waſſerſeite nahe am 
Buttermarkt, iſt unter moderirten Offerten zu verkaufen. Naͤheres bei Schleu⸗ 


chert. 
P a ch t 5 Ge u 8 ch. : 
Wer einen Bauerhof ohnweit Believe fe oder ohne Inventarium, 
zu verpachten Willens iſt, beliebe gefaͤlligſt Langgarten No. 218. 
dieſerhalb zu melden. 8 
Ver mi et hungen. 
Das Haus in der Berholdſchengaſſe No. 437. mit drei Zimmern nebſt 
Kammern, Kuͤche und Boden, iſt zu vermlethen und zur naͤchſten 
Aus ziehezelt zu beziehen. Nähere Nachricht hieruͤber erfährt man auf dem 
Langemarkt No. 454. i 1 zu 
In der Hundegaſſe No. 328. find 5 im Stande geſetzte Stuben, auch @ 
Kuͤchen, Kammern, Keller, Apartement und Benutzung des laufenden 
Waſſers, an eine ruhige Famille zu vermiethen, gleich oder Oſtern rechter 
Zelt zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. EEE ? 
Langgaſſe No. 508. find in der erſten Etage zwei gut meublirte Zimmer 
vis a vis an einzelne anſtaͤndige Bewohner zu vermiethen, und den 
1. Januar k. J. zu beziehen. Das Naͤhere daſelbſt. 
ine Wohnung, verbunden mit einem Garten, iſt jetzt oder zu Neujahr 
zu vermiethen. Das Nähere beim Apotheker Weiß auf Neugarten. 
Ein Haus mit den erforderlichen Bequemlichkeiten, Johannisgaſſe, No. 
1327, iſt ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen, oder zu verkaufen, 
und 115 zur Raͤumungszeit zu beziehen. Die Bedingungen find ebendaſelbſt 
zu erfa „ 2 2% 


\ 
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Am alten Schloß No. 1656. iſt eine geräumige Obergelegenheit entweder 
halbjaͤhrig oder monatweife ſehr billig zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. uf 


Eine Stube nebſt Schlafkabinet nach der langen Bruͤcke, iR mit und obne 
Meublen Bootsmannsgaſſe No. 1177. zu vermiethen. 
| Her dem Rammbaum No. 1214 iſt eine Doerwohnung mit 2 Stuben, Kuͤ⸗ 
che und Boden zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit zu bezichen. 
Das Nähere Bootsmannsgaſſe No. 1176. 
Wollwebeneaſſe No. 1992. iſt ein Zimmer an einen Heren Offizler oder 
i Cioilliſten zu vermiethen und ſogleich zu bezichen. 

Das Haus Hundegaſſe sub No. 313. ſteber zu Oſtern a. f. zu vermiethen. 
f a Es beſtehet aus 7 Stuben, einem Saal, einer Kammer, Kuͤche, Keller, 
nebſt laufendem Waſſec ıc, Nähere Nachricht hieruͤber ertheilt Heinrich im 
Hospital zu St. Jacob. . 

J dem Haufe, Holzmarkt No. 88, iſt der Saal und die Ober⸗Etage, an 
2 ruhige Perfonen, mit und ohne Meubles, nebſt Wagen-Nemife und 
Stall zu vermiethen und gleich zu beziehen 

i Bileugaſſe No. 1044: Mind zum 1. Januar 18320 zwei heizbare Zimmer, 
nebſt einem Schlafkabinette und Keller zum Holzgelaß, zu vermiethen. 
Das Naͤhere daſelbſt. 12010 


Brodbantengaſſe iſt elne Unkergelegenheit, welche ſich auch zu einen Kram 
eignet, beftehend in 4 Studen eigner Kuͤne, Speiſekammer, ein Hof 
und Holzſtall nebſt gewoͤlbtem Keller, zu vermiethen und Ditern zu beziehen. 
Zu erfragen Langebrüͤcke in der Krambude die vierte vom Frauenthor No. 49. 
Roͤvergaſſe No. 465. iſt ein gemaltes freundliches Zimmer mit Möbeln, 
nedft. Bedientenſtube zu vermiethen und entweder ſogleich oder zum 
ıften zu beziehen. a 
In einer der lebhafteſten Straſſen der Rechtſtadt ſteht eln Schankhaus, 
Jnebſſ allen dazu geboͤrigen Utenfilien, mit oder auch obne der dabei be⸗ 
findlichen Deſtillatton zu vermiethen. Das Nähere Siſchlergaſſe No. 575. 
Ein ausgemalter Saal nebſt Schlafſtube und Alfow, dle Ausſicht nach 
dem Waſſer, if jetzt gleich oder den 1. Januar 1820 mit Mobilien 
und Aufwartung für Herren Officlere oder Clvilperfonen monatlich für 9 Rthl. 
zu vermiethen. Roͤpergaſſe No. 472. nähere Nachricht. x 
cen der Haͤtergaſſe No. 1508 find 2 Stuben, Küche und Kammer, mit 
R = auch ohne Moͤbeln, zu vermietden und gleich, oder zu rechter Zeit, zu 
ezlehen. 1 
. Das Haus am Dlivaerthor hinter den Stift No. 363. iſt zu vermiethen. 
9 8 85 Der Miethe wegen bittet man ſich Pfefferſtadt No. 1. zu melden. 


(Hier folge die weite Beilage.) 
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Zweite Beilage zu No. 99 des Antelligenz⸗Blatts. 


5 Gott . 
eute find die Gewinnliſten von der goſten kleinen Lotterie hier angekom⸗ 
er H men und liegen bei mir, Brodbaͤakengaſſe No. 697 En Einfehen 
bereit. eh g 
Zur erſten Klaſſe 41ſter Lotterie fo wie auch zur arſten kleinen Lotterie, 
find fowohl ganze, als auch balbe und viertel Loofe für die planmaͤſſigen 
Einſaͤtze taglich bel mir zu bekommen. : J. C. Alberti. 
Danzig, den 10. December 1819. 
In meinem Lotterie⸗Comptoir, Langgaſſe No. 55% find ſtets Looſe zur 
Claſſen⸗ und kleinen Lotterie zu haben. f Rotzol. 
anze, halbe und Viertellooſe zur ıflen Claſſe Zıfter Klaſſen⸗ Lotterie find 
täglich in meinem Lotterle⸗Comptolr, heil. Geiſtgaſſe No. 780. zu 
haben. 5 , Reinhardt, 
Die N der goſten kleinen Lotterie liegt zum Einſehen bei mir 
ereit. 
Neue Looſe zur 41ſten Claſſen und aıflen kleinen Lotterie ſind in melner 
Unter ⸗Collecte Kohlengaſſe No. 1055. täglich zu haben. Zingler, 


Literäriſche Anzeige. 

Mit dem Anfang des Jahres 1820. erſcheint im Enslinſchen Verlage zu 
Berlin, eine Wochenſchrift, unter dem Titel: 

5 Allgemeine Preuſſiſche Perfonal: Chronik, 
es werden jaͤhrlich Jo bis 00 Bogen davon erſcheinen, Bildniſſe und andre 
Beilagen ungerechnet, der Preis iſt aur 2 Kthlr. für den ganzen Jahrgang, 
man kann ſich aber auch nur auf ein Vierteljahr abonniren. Beſtellungen auf 
das erſte Quartal find gefaͤlligſt noch vor Ablauf dieſes Monats zu machen, 
weil nicht viel mehr Exemplare werden gedruckt werden, als bis dahin beſtellt 
find, und ſpaͤter Zutretende alſo leicht der erſten Stuͤcke (wovon gleich No. 1. 
eine Biographie und ein Vildniß mit enthalten wird) verluſtig gehen moͤchten. 
Eine ‚ausführliche Anzeige erhaͤlt man gratis in der Serhardſchen Buchhand⸗ 

lung hieſelbſt, allbo man auch Beſtellungen machen kann. a 


E n l ng. 
Es hat in und um Danzig eine Anzahl Perfonen dem ſeit 7 Jahren bes 
ſtehenden von Frankfurt a. M. bis Riga ausgebreiteten 


chriſtlichen Verein für das nördliche Deutſchland 
ſich angeſchloſſen. Der Zweck dieſes Vereines iſt, gute chriſlicgte Erbauungs⸗ 
ſchriften zu verbreiten, unter den Armen unentgeldlich. Die Koſten werden 
durch freiwilllge jaͤbrliche Beiträge der Mitglieder des Vereines, fo wie durch 
auſſerordentliche Geſchenke von Freunden und Wohlthaͤtern deſſelben beſtritten. 
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Schon hat derſelbe durch feine Mitglieder hieſelbſt eine ganze Menge Erbau⸗ 
ungsſchriften ausgetheilt. Da nun aber durch eine groͤßere Summe von Geld⸗ 
beitraͤgen der Verein ſeine Wirkſamkeit erhoͤhen kann, da er, je mehr er Mit⸗ 
glieder zähle, deſto mehr Verbreiter feiner Gaben hat: ‚fo werden criftliche 
Männer und Frauen ohne Unterſchied des Bekenntniſſes und des Standes in 
und auſſer Danzig, welche vielleicht ſchon lange wuͤnſchen, den innern Beduͤrf⸗ 
niſſen ihrer chriſtlichen Mitbruͤder zu Huͤlfe zu kommen, von den ſchon zuſam⸗ 
mengetretenen Mitgliedern des Vereins bruͤderlich eingeladen, demſelben beizu⸗ 
treten, entweder als ordentliche Mitglieder durch feſte jaͤhrliche Beiträge, oder 
als Wohlthaͤter durch einzelne Gaben. Wer auf irgend eine Weiſe dieſem Ver⸗ 
eine ſich anſchlieſſen will, oder Schriften von ihm ebe wuͤnſcht, kann 
über deſſen innere und äuſſere Verfaſſung, fo wie über die Schriften, welche 
zu verbreiten der Verein ſich bemüht, nähere Kunde erhalten a 

* in Danzig bei Herrn Paſtor Fromm an St. Vartholomaͤi. f 

l Kaufmann Saſſe jun. am Vorſtaͤdt, Graben. 

Freiſchullehrer Schoͤler Neugarten. 8 
Negociant Balfour ebendaſelbſt. f 

red. Steffen an heil. Leichnam. 

iſtillateur Bachdach zu Altſchottland. 


5 
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f 5 Lehrer Ordung in Schidlig, 
In Jenkau⸗ Director Rawerau. 
„ Wotzlaf⸗ Organiſt Reinke. 


in Gr. Zuͤnder beim Herrn Organiſt wilmſen. 
„ Dirſchau — Pred. Dreiſt. Fi 
„ — — Conrector Schwanke. 
Den Brlefwechſel des Vereins führt der Direstor Raweran in Jenkau. 


muſikaliſche Praͤnumerations⸗ Anzeige. 


er guͤtige Beifall mit welchem der erſte Jahrgang meines Muſtkaliſchen 

i — Wochenblatts für Clavier und Geſang, nicht allein hier ſondern auch 
auswaͤrtig, iſt aufgenommen worden; ſo wie auch das anhaltende Verlangen 
die Fortſetzung deſſelben zu veranſtalten, ermuntert mich diefes in Erfüllung zu 
dringen. Zu diefem Ende eroͤffne ich mit dieſem Monat eine neue Praͤnumera⸗ 
tion von 2 Kthl. fuͤrs halbe Jahr. Um den Blättern noch mehr innern 
Gehalt wie früher geben zu koͤnnen, wird alle Monat ein Heft von 4 Bogen 
geliefert werden, welches die neueſten Sonaten, Variationen, Rondos, Tänze, 
Oper⸗Arien und Lieder enthalten wird. 5 

Das Blatt bekoͤmmt, da alle Monate ein Heft erfcheinen wird, den Na⸗ 
men Muſikaliſche Monatſchrift. Den 2. Januar 1830 wird ohnfehlbar den 
reſp. Jutereſſenten das ıfle Stück geliefert werden. 

Praͤnumerirt wird in der Mufit- Handlung bei 8 

5 dn Reichel, H. Geiſtgaſſe No. 759 


n 
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8 Frauengaſſe No. 874. werden aͤchte Brabanter⸗, Saͤchſiſche, & 

Zwirn⸗, baumwollne und ſeidene Petinet⸗Kanten, Schleier und 2 

2 Shawls, wie neu gewaſchen und apretirt; auch werden alle Sorten * 

3 Franzoͤſiſche, Engliſche und Einlaͤndiſche, wollene, Merino und baumwollne, © 


.- 
— 
— 
2 
— 
x 
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I große und kleine Damestuͤcher und Shawls, auf Franzoͤſiſche Art gewa- 8 
2ſchen, gepreßt, und die Frangen gebrannt. Da ih in Berlin mehrere < 
Jahre diefes Geſchaͤft zur Zufriedenheit der Berliner Damen gefuͤhrt, hoffe 
ich die Gewogenheit der hieſtgen Damen a erhalten. 


-e 


V ( near 
Es iſt vorgeſtern Nachmittag auf dem Apartement am hohen Thor eine 
C ſilderne eingehäufige Taſchenuhr von einem armen Soldaten vergeſſen 
worden. Dem ehrlichen Fla der, der ſolche auf dem Koͤn. Intelligenz Comptois 
oder in der Boͤttchergaſſe No. 250, an Börner abliefert, wird 1 Rt. Beloh⸗ 
nung zugeſichert. CR - 
i BGeftobhlene Sach e. 
Unterm 30. November wurden auf der Straſſe von Stadtsgekiet bis Dan⸗ 
zig vom Spazlerwagen a braun geſtreifte langhaarige und mit grlieſer 
Leinwand gefuͤtterte Pferdedecken geſtohlen. Wer hieruͤber Nachricht bei Herrn 
Zanke oder bei Herrn Krieger auf Stadtsgebiet, oder Niederſeigen No. 848. 
geben oder den Dieb anzeigen kann, erhaͤlt eine der Sache angemeſſene Be⸗ 
lohnung. \ 
5 wohn ungs Ver nderungen. 
Die Veränderung meiner Wohnung vom Legentbor nach dem Butter⸗ 
markte No. 431. zeige ich Em. geehrten Publico hiedurch erge⸗ 
benft an, und empfehle mich der Gewogenhelt deſſelben mit Naͤhung, Gar⸗ 
nirung und Umaͤnderung von ſchwarzen und weiſſen Spaterie, wie auch Glanz⸗ 
und genaͤhten Strohhuͤten. Charlotte Belinki. 
ch mache hlemit einem geehrten Publifo ergebenſt bekannt, daß ich meln 
bisheriges Haus in der Hundegaſſe verlaſſen und jetzt in der Breite⸗ 
gaſſe No. 1168. bart an dem Krahnthor wohne. Ich empfehle mich zugleich 
in allen Arten Oehle und Waſſermalerei, und verſpreche dle reellſte und billig⸗ 
ſte Bedienung. 8 B. G. Knoff, Malermeiſter. 


A Lee 
Auf den Grund der guͤtigen Antwort, die dem Recenſenten aus No. 97, 
des Prov. Intelllgenzblatts von feinem naͤchſten und wohlbekannten 
Nachbarn zu Thell geworden, demerkt jener, daß er in Hinſicht auf die Con⸗ 
certe der Concordia und die Unterhalt ungen im Caſſino überhaupt in Hinſicht 
auf die Geſellſchaften welche ihre Unterhaltungen wirklich Concerte nennen, gerne 


U 


ha, 
N we 2296 Nee 
mit feinem Nachbarn uͤbereinſtimmt, indem er gewiß das Verdienſt Derer die fie 
unterſtuͤtzen anerkennt, und es überdies für ſehr unſchicklich halten wiirde, über 
ein Concert öffentlich zu urtheilen, das von lauter Mitgliedern einer Geſell⸗ 
ſchaft geleitet, ausgeführt und beſucht wird; daher bedauert er, daß er von 
ſeinem Nachbarn ſo mißverſtanden worden. a X. 
Dien 11. December 1819 38 
Da ich am ıflen dieſes Monats bei meinem jetzt ſortirten Zwirnkram eis 
L nen Victualienhandel beigefügt habe, fo empfehle ich mich meinen re⸗ 
ſpektiven Kunden mit den gewohnlichen Sorten gegoſſener und gezogener Lichte 
zu den kuͤrzlich heruntergegangenen Preiſen, wie auch auſſer den gewöhnlichen 
Victualien⸗Waaren mit ganz feinem Brentauer Mehl, ganz feiner Gruͤtze und 
Tiegenhoͤfer Bler⸗Eſſis · Den 11. December 1819. Er 
1 D. 3. Loöſch, Poggenphul No, 198. 


Sonntag, den 5. Decbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 

a. any zum erſten Male aufgeboten: 

St. Marien. Der Königl. Negiftrator und Lieutengnt, Herr, Heinrich Promnitz, zu Straße 
burg, und Jungfrau Wilh. Auguſte Stephann, Peter Vitſch, Schiffszimmergeſell, und 
Qungfer Renata Prohl, i e 5 

St. Tathar. Der Bürger und Lohgerbermeiſter riedrich Wilhelm Werwein, und Frau 

rie Ban 1 Weisker. Der Arbeitsmann Gottlieb Ferdinand Hallmann, und Heur. 
oncordia Teski. : 

St. Bartholomdi Der Bürger und Malermeiſter Johann Gottlieb Weiß, und Jungfer 

Ä Anna Chriſtina Elif. Heering. 8 

St. Trinktatis. Der Bürger und Maler Joh, George Gottl. Jahn, und Jungfer Charlotte 
Suſanng Ziesmer. Der Unterofficier in der ıften Oftpreuß, Artillerie Brigade Chriſtian 
Stuhr, und Jungfer Juliane Juſtine Wilde. ; | 

St. Barbara. Friedrich Kühn, Bombardier, und Jungfer Florent. Renata Kirſch. 


‘4 Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 4. bis 10 December 1819. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 34 geboren, 3 Paar copulirt 
* : und 26 Perſonen begraben, 


Wechsel- und G - 


Danzig, den 10. December 1819. 
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E Monat : — gr. 2 Mon. f—:— N > fbegehrt/ausgeboten 
— t F 20: 2 — gr. — — 
Amstel Bic t — pe} 40 Tage gr. eu. rand. Duc. neue — 9. 19. 
— 90 Tage — gx. . Dito dito dito wicht. “ — 9. 1. 
Hamburg, 14 Tage — gr. Bito dito dito Nap. -| — Sa 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 140 gr. e .. Rau. kehlen 23 
Berlin, 8 Tage 3 pCt Agio resotscheine -- — — 100£ 
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